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Der zweite Theil der Depeſche beſtätigt leider einzuwenden. Das wäre nun (notabene wenn
die in unſerem geſtrigen Leitartikel angedeutete Be dieſe Nachricht keine Ente iſt) ein bedeutender Fort
fürchtung, daß man mit materieller Gewalt geiſtige, ſchritt, und die Fortſetzung würde leichter ſein als
wenn auch an und für ſich zu verurtheilende Be der Anfang.
wegungen unterdrücken will. Es verlautet darüber Dem ruſſiſchen Reichskanzler gehts herzlich
Folgendes Der Bundesrath ſoll bereits im ſchlecht, und man glaubt nicht, daß er in der
Beſitz eines preußiſchen Antrages ſein, der orientaliſchen Frage noch lange mitreden wird.
für die Reichsregierung die Ermächtigung nachſucht, Der Streik der engliſchen Baumwollarbeiter
allen Ausſchreitungen der Preſſe wie der politiſchen geht ſchneller zu Ende als man gedacht hat. Jn
Vereine kurzer Hand energiſch zu wehren. Dieſen Blackburn ſind zwiſchen den Arbeitgebern und
preußiſchen Antrag hat, wie es weiter heißt, der Arbeitern Unterhandlungen eingeleitet, und man
Reichskanzler Fürſt Bismarck formulirt, als in hofft, diß eine Vereinbarung zum Abſchluß ge
dieſen Tagen der Miniſter Graf zu Eulenburg in langen wird. Die Bedingungen derſelben dürften
Friedrichsruh ſich aufhielt. Der bei der Strafge- dahin gehen, daß die Arbeiter des ganzen Diſtricts
ſetznovelle früher im Reichstage einſtimmig ver während dreier Monate mit einer Lohnreduction
worfene ſogenannte Kautſchukparagraph von 10 pCt. zu arbeiten hätten und die Arbeit
(Aufhetzung der Geſellſchaftsklaſſen gegen einander, geber ſich verpflichten, nach Ablauf dieſer Zeit eine

laturperiode.

rechtes macht.

bei der Angriffsweiſe ſolcher Biedermannet
ins Korn wirft, ſo finden wir das
ürlich, als wenn Jemand vor einem ihn

Angriffe auf Familie, Ehe, Eigenthum u. ſ. w.) Erhöhung der Löhne eintreten zu laſſen, falls als
ſoll darin wieder aufgenommen werden. Außerdem dann die Lage des Handels eine weſentliche Ver
ſoll der Bundesrath ſpeciell gegen ſocialdemobeſſerung aufweiſen ſollte.
kratiſche Verſammlungen und Vereine Berüchtigt iſt der Paragraph in der franzö
mit außerordentlichen Vollmachten ausgeſtattet wer ſiſchen Geſetzgebung (die gegenwärtig auch in
den, über deren weitere Anwendung dem Reichs der Rheinprovinz und überhaupt in den deutſchen
tage in nächſter Seſſton die Entſcheidung zuſtehen Gebietstheilen auf der linken Rheinſeite bis zur
ſoll. Man ſpricht auch von Abänderungen Einführung der neuen deutſchen Juſtizgeſetze gilt),
des Wahlgeſetzes, namemilich von einer fünf welcher verbietet, nach dem Vater eines unehelichen
jährigen (ſtatt der bisherigen drei jährigen) Legis Kindes zu forſchen, wodurch die Mutter ſelbſtredend

Die allgemeinen directen Wahlen keinerlei Anſprüche auf Alimente hat. Dieſer
wolle man zwar im Princip beibehalten, aber ihr Paragraph wird nächſtens von den Geſetzgebern
Gefährliches dadurch beſeitigen, daß man län geren aufgehoben oder doch geändert werden er war gut
Aufenthalt an einem Orte und ein höheres gemeint, hat aber in der Praxis ſehr verderblich
Lebens alter zu Vorausſetzungen des Wahl gewirkt und zu unzähligen Kindesmorden geführt.

Der Reichstag ſoll ſich ſchon An Jn faſt allen größeren Städten Hollands hat
fangs nächſter Woche mit einer ſolchen Vorlage ſich ein Comité gebildet, welches Beiträge in
beſchäftigen und, falls er dieſelbe ablehnt, aufge Empfang nimmt, um dem Prinzen Heinrich ein
löſt werden.
Nachricht, welche mit der vorhergehenden in innigem Daſſelbe wird auch der Prinzeſſin gegenüber ge
Zuſammenhang ſteht. Nach derſelben, die wir der ſchehen im Haag hat bereits eine Beſprechung
„Magdeb. Ztg.“ entnehmen, ſoll der auf die Tage verſchiedener der höchſten Ariſtokratie angehöriger
vom 15. bis 18. Juni für Gotha anberaumte Damen zu dieſem Zwecke ſtattgefunden.

Wir erwähnen noch eine weitere nationales Hochzeitsgeſchenk zu verehren.

ſocialdemokratiſche Congreß nunmehr nicht gehalten werden. Wie das „Goth. Tagebl.“ nämlich Deukſchland.
beſtimmt hört, wäre an das Gothaer Staats Man erwartet die baldige Rückkehr des

miniſterium der Antrag von Berlin zu erwarten Fürſten Bismarck nach Berlin. Sein Sohn,
oder bereits erfolgt, den Congreß zu verbieten! Graf Herbert, iſt bereits nach dort zürückgekehrt.

Das Facit all dieſer Nachrichten iſt nun fol Auch die Miniſter Hobrecht und Frie
gendes: Die Regierung beanſprucht die Mittel, den thal ſollen in Folge der Seitens der Geſammt
den Ausſchreitungen der Preſſe und des Vereins regierung beabſichtigten neuen Maßregeln ihre Ent
weſens, worunter vorläufig das ſocialdemo laſſung eingereicht haben. Wahrhaftig, der Re
kratifche gemeint iſt, kräftig entgegentreten zu volver Hödels hat argen Staub aufgewirbelt!
können. Hat ſie dieſe Mittel, ſo hat ſie überhaupt Die deutſche Regierung ſoll ſich nach
gegen jede Preſſe und das geſammte Vereins dem „Berl. Tgbl.“ mit mehreren auswärtigen
weſen eine Waſſe von unberechenbarer Tragweite wegen gemeinſchaftlicher Maßregeln gegen die
in der Hand und damit ſind wir ungefähr wieder Socialdemokratie in Verbindung geſetzt haben
in die ſchönen Zeiten der Cenſur verſetzt. Behütef Fürſt Bismarck hat einen Dank des
uns Gott davor, aber betrachten wir die Zahl der Kaiſers für den Glückwunſch, den der Papſt
Preß und Vereinsproceſſe, die ſchon jetzt zu ver wegen der Rettung des Kaiſers bei dem Attentat
zeichnen ſind, ſo ſchaudert uns die Haut ob der nach Berlin geſandt hat, an den päpſtlichen Staats

Dinge, die unſer öffentliches Leben erwaärten, wenn ſſecretär Franchi übermittelt. Der vatikaniſche Oſſer
die anſcheinend in Ausſicht genommenen Maßregeln vatore romano, welcher dieſe Nachricht veröffentlicht

den Wespenſchwarm Reißaus nimmt.

Geſetzeskraft erlangen ſollten giebt gleichzeitig dem Kaiſer Wilhelm den Rath,
77 „daß, wenn er (der Kaiſer) das „Bedürfniß der ReVolitiſche Aeberſicht. ligion“ anerkenne, er einfach dem Fürſten Bismarck

Die Lage der vrientaliſchen Angelegen- befehlen ſolle, den Culturkampf aufzugeben, denn
heiten beſſert ſich zuſehends. Nach neueren derſelbe ſei die Urſache der inneren Zerrüttung
Nachrichten ſoll Rußland England gegenüber er Preußens.“ Jn dem Umſtande, daß der Kaiſer
klärt haben, principiell habe es gegen eine Aende den päpſtlichen Glückwunſch nicht perſönlich, ſon
rung des Friedensvertrages von St. Stefano nichts dern durch ſeinen erſten Rathgeber beantwortet hat,



liegt die beſte Abfertigung auf die Anmaßung des
ultramontanen Blattes.

Der „Oſtdeutſchen Zeitung“ wird aus Gneſen
telegraphiſch gemeldet, doß eine größere Abtheilung
Militair am Freitag nach Lopienno Provinz
Poſen) ausgerückt ſei, wo angeblich Mutter
gottes Erſcheinungen ſtattgefunden hätten
der Gneſener Staatsanwalt habe ſich ebenfalls

dorthin begeben.
Ueber die Perſönlichkeit des Attentäters

Hödel liegen jetzt folgende genaue Mittheilungen
Hor. Der Klempnergeſelle Max Hödel iſt ein
geborener Preuße. Seine Mutter verheirathete ſich
ſpäter an einen Schuhmacher Traber in Leipzig und
brachte den Knaben mit in dieſe Ehe ein. Wegen
einiger Züchtigungen von ſeinem Stiefvater entfloh

er und trieb ſich vagabondirend umher. Zuletzt
hielt er ſich in der Gegend von Merſeburg auf
und wurde als 13jähri er Schulknabe wegen Ver
wahrloſung (namentlich Bettelns Vagabondirens
Und Stehlens) auf den Antrag des königl. Land
rathsamtes zu Merſeburg in der Lehr und
Erziehungsanſtalt zu Zeitz am 21. Juni 1870
durch die Anſtaltsverwaltung des St. Georgenhauſes
zu Leipzig eingebracht. Nach ſeiner Oſtern 1872

erfolgten Confirmation wurde er am 3. April 1872
bei dem Klempnermeiſter Härtling zu Zeitz in
die Lehre gebracht. Hödel hat in der Lehre nichts
Gutes gethan, iſt wegen malitiöſen Ungehorſams
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das Geſchoß die Küche und Feuereſſe un
Theil zertrümmert. Das Verfahren ded
benen iſt um ſo unbegreiflicher, da derſelbe

geweſen und Feldzüge mitgemacht hat.
Am 13., 14. und 15. fanden in O

die Verhandlungen über die Maſſenblutver
in Wurzen ſtatt. Dieſelben waren be
um die Mitte Juli v. J. durch den
Fleiſches einer kranken Kuh, infolge
weniger als 186 Menſchen erkrankien und
ſonen ſtarben, veranlaßt. Nach dem Urthel

des königl. Bezirksgerichts in Dſchaß ſind
geklagten, der Gutspächter Möller und der
Richter, jeder zu 3 Jahren Gefängniß ver
dagegen der Mitangeklagte Künzel von
hobenen Anklage freigeſprochen.

Das Leipziger Comité für
leidenden im Voigtlande hat
Thätigkeit nunmehr die Sammlung I h
Der Geſammtbetrag der baar eingegangen

iſt 21,925 Mk.
der Regierung behufs Ausſtellung einer Enguete

bewilligt, wird mit allen Stimmen
gegen die der Fortſchrittspartei, des Centrums und

der Socialiſten angenommen.

Wegen Gottesläſterung ſind, wie
Ztg. von Leipzig erfährt gegen nicht wen
acht ſocialdemokratiſche Redackeure in St

klagen erhoben.

ab außer

n mit vo

un
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Provinz und Umgegend.
Die Unſtrutſchleuſe zu Freyburg muß wegen

Umbaues vom 1. Auguſt cr. an, auf 3 bis 4
Und Aufreizung ſeiner Mitlehrlinge des Oefteren
beſtraft. Nachdem er von Härtling deshalb ent
laſſen, iſt er ſeitens der Anſtaltsverwaltung an
21. März 1874 bei dem Klempnermeiſter Stengel
zu Zeitz und am 13. April 1874 anderweit bei
dem Gärtner Baum ebendaſelbſt untergebracht wor
den. Da dberſelbe auch bei dieſen Meiſtern zu
Hielen Klagen Veranlaſſung gegeben, ſo würde er
(als letzter Verſuch) am 1. Juli 1874 bei dem
Klempnermeiſter Bayer in Kayna untergebrächt,
Lbn dem er nach Verlauf von zwei Jahren das
Geſellenzeugniß ausgeſtellt erhielt. Das Schulzeugniß

von Leipzig lautet unter Rubrik Betragen „Schlecht,

er ſtahl ſyſtematiſch.“
Das Comité zur Veranſtaltung einer all

gemeinen Landesfeier am 28. d. M. in
Duſſeldorf (vergl. die geſtrige Nummer) bringt
folgendes Programm in Vorſchlag

Am Vorabend: Einleitung durch Zapfenſtreich durch
die feſtlich geſchmückte Stadt

Am 28., 7 Uhr Morgens Kanonend
und Feſtgeläute. Choräle von den Kirchen
ſpäter Gottesdienſt in allen Kirchen und Syna
gogen.12 Uhr: Spiel der Militär und ſonſtigen Kapellen
auf den öffentlichen Plätzen

Monate für die Schifffahrt
Umladungen können vom

wird er Gelegenheit

onner und 9

geſperrt werden. Etwaige
Untergraben der Schleuſe

s in das Oberwaſſer erfolgen.
Das Kreisgericht zu Halle hat dem Redacteur

Helßig des in Leipzig erſcheinenden ſocialdemokrati
ſchen „Vorwärts“ einen derben Denkzettel ertheilt.
Derſelbe griff das Comitee zur Errichtung eines
Siegesdenkmals auf dem halleſchen Markt in einem
Artikel „Arbeiterbettelei und Bourgoisbettelei“ in
der beleidigendſten Weiſe an. Drei Monate lang

haben, ſich einen beſſern Styl

au

anzüeignen.
Sämmtliche preußiſche Eiſenbahnen haben, ſich

berufend auf einen Conferenzbeſchluß, wonach allen
Wanderverſammlungen Fahrpreisermäßigungen nicht
gewährt werden ſollen, auch für die Beſucher des
zweiten Lehrertages in Magdeburg die Gewäh
rung jeder Vergünſtigung abgelehnt. Die meiſten

e Bahnen haben Ermäßzigungen zu
eſagt.

Die ſtädtiſche höhere Bürgerſchule in Eisleben
iſt in ihren fünf Claſſen (Sexta bis Secunda) den
Realſchulen erſter Ordnung gleichgeſtellt worden.

Die Stadtbehörde in Naumburg hat be

Mittag: Feſteſſen.
Nachmittag Ausflug der Kinder unter Leitung

der Geiſtlichkeit, Lehrer, Eltern und Freunde
Bei Eintritt der Dunkelheit: Jllumination

und Freudenfeuer auf den Bergen.
9 Uhr: Solenner Fackelzug.
10 Uhr: Kanonendonner und Zuſammenwurf der

brennenden Fackeln unter Abſingung der Volks

hymne.
Dieſes Programm läßt ſich, abgeſehen von den
Freudenfeuern auf den Bergen hier in Merſe
burg ſehr gut durchführen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Nachdem der Reichstag am Freitag den

Nachtragsetat wegen Vertheilung der Summe der
Matrieularbeiträge auf die einzelnen Bundesſtaaten
ohne Debatte definitiv angenommen hatte, begab
er ſich ſofort an die Berathung der Tabaks
enquetevorlage, die zur zweiten Leſung ſteht.
Ueber den erſten Paragraphen einigten ſich noch
kurz vor der Sitzung die Conſervativen mit den
Nationalliberalen, ſo daß der Wortlaut deſſelben
folgendermaßen lautet: „Ueber den Tabaksbau und
den Handel mit Tabak und Tabaksfabrikaten im
Reiche ſollen unter Zuziehung von Sachverſtändigen

nach Maßgabe der vom Bundesrath feſtzuſtellenden
und bekannt zu machenden Beſtimmungen Erhe
bungen veranſtaltet werden, deren Reſultat dem
Reichstage mitzutheilen iſt.“ Für dieſe Faſſung,
welche auch Präſtdent Hofmann für die Regierung
genehm erklärte ſtimmten 152 Abgeordnete, dagegen
117. (Eentrum, Fortſchritt und Socialdemokraten.)
Die wichtigen 88 2 Und 3 der Vorlage, welche

kanntlich die Verpflichtung übernommen, die für
das künftige Landgericht erforderlichen Räumlich
keiten auf eigene Koſten herzuſtellen. Der betr.
Bauplan, nach höherer Beſtimmung entworfen, iſt
jetzt allſeitig genehmigt und damit die erſte Vor
frage erledigt. Das Landgericht wird demnach im
Rathhauſe untergebracht werden. An die Umbau
arbeiten dürfte man ſchon in nächſter Zeit gehen.
Jn das jetzige Kreisgerichtsgebäude kommen die
vier Amtsgerichte.

Jn Gräfendorf bei Torgau hängt augen
blicklich ein Paar im Standesamtskaſten aus, wie
vielleicht im ganzen deutſchen Reiche noch kein
zweites darin ausgehangen hat. Ein Rothſchwanz
pärchen hat in dem wenig benutzten Kaſten ſich
ſein Neſt gebaut, durch die etwas zu weit gerathenen
Maſchen des Drahtgitters vergnügt aus und ein
ſchlüpfend.

In Eigenrieden erhängte ſich eine ſtein
alte Frau an ihren Strumpfbändern, Urſache un
bekannt. In Staritz bei Belgern ertränkte ſich
ein junger Mann, er war irrſinnig. Jn Gera
ſtürzte ein Arbeiter drei Stock hoch von einem Baue
herab und mußte ſchwer verletzt weggetragen wer
den. Bei Freiberg verſtümmelte ſich ein 12
jähriger Knabe die Hand durch eine Dynamit
patrone, mit welcher er ſpielte ünd die dabei los
ging. Jn Oſterode geriethen zwei Lehrlinge
miteinander in Streit, wobei der eine den andern
mit einem Meſſer lebensgefährlich verwundete.
In Cröbeln bei Liebenwerda fand ein Müller
eine Kanonenkugel, welche er, um das Blei loszu

da Conſi

henLocalnachrichten.
Merſeburg, den 19. Mai 1879 Anwiſſto
Geſtern ſtand vor dem Appellatigf n

gericht in Naumburg Ternin ne
verantwortlichen Redackteur i t u
Blattes wegen der ihm vom Kreiſe
in Halle am 12. März d. J. wegen andhni Mitgled
Beleidigung der Polizeiverwaltung und In Oott
bürgermeiſters v. Voß in Halle zuerkann n Kinde

monatlichen Gefängnißſtrafe d r
Urtheil wurde vernichtet und die iſeed
gelegenheit zu neuer Verhandlunſ Kidell-
das hieſige Kreisgericht verwieſn
Gleichzeitig wurde über die Berufung der
Dr. Hertzberg und Tiſchle meiſter Junſl

aus Halle in der bekannten ähnlichen
gungs- Angelegenheit verhandelt Die v r
ſchen Kreisgericht gegen Hrn. Jungbl i t ueſ
kannte drei monatliche Gefängnißſtrafe winn denne
eine ein monatliche ermäßigt, in Beztg a

Dr. H. blieb es bei dem Erkennn

ſchen Kreisgerichts. e
Seit dem Bußtage

25 Jahren ſtehende Arſpurlos verſchwunden. Allem Anſchein
derſelbe in der Saale ſeinen Tod geſun

Im benachbarten Dorfe Loö
Freitag Nachmittag ein Arbeiter bei der
des Taubenſchlags von dieſem herah, kann

überdies noch einem Haken zu nahe un
ſich das Mustelfleiſch des einen Armes

bis unten auf. Mit dieſer klaffenden
der Mann zu Fuß nach Merſeburz i
ärztlich verbinden und trat troh de in
vorgerückten Tageszeit den Heimweg
Schon auf hieſigem Neumartte war
Kräfte des Ungluckuchen erſchöpft in
hier aus die Nachtwächter, welche ihn

auf der Straße liegend fanden, fur
führung mittelſt Wagens nach Löpiß.

Die wichtigſten Verhandlungen

am 21. d. hier zuſammen
Synode bilden folgende Vorl
angemeſſen, den Termin zur
Gemeindeorgane am erſten Sonn

jahres auf einen anderen
eventuell, welcher neue Wähltag
2) Sind die Beſtimmungen der
Hom 6. Dec. 1878 zu svom 31. October 1873, petreffen
Wahl der Aelteſten und Gemeind n d i
für die zukünftigen Wahlen n d n
zu ſetzen 39) Iſt es im Intereſſ
lichen und ſynodalen Lebens

in éhn

iſt der im Alle wie
beiter Oecklet

ſt v

löſen, ins Feuer legte. Dieſelbe explodirte und ver
die bekannten rigoroſen Beſtimmungen Einſicht in
die Bücher 2c.) enthalten, gaben den einzelnen

wundete den am Heerd befindlichen Müller det rartdaß er bereits am andern Tage ſtarb. Dabei hat

erwünſcht.

ſynoden die facultative Betyeiligun

girte an den von den Super
intendent

regimentlichen Auftrage abzuhaltenden



n jſttationen zu ermöglichent. Du doh Kitchenviſttationen z glich
ind a ſuhrbar, die Kreisſynoden zu ſolcher Betheiligungwen m ohne die Mitglieder und die Mittel

l der Synode übermäßig in Anſpruch zu nehmen,
und h nd ohne den Zweck der im Auftrage und nach

dir in gen
en über de M

att. Nibnn

kranken h Seling deſſelben zu beeinträchtigen

Was die

ranlaßt. Kth
rkögeriht h 9

n Voigllin Wichtigkeit
mehr de Gimh die

ratiſche Ken ſſtoriums mit vollem Stimmrechte theilnehmen.
Endlich hat die Provinzialſynode auch noch aus

ihrer Mitte drei Abgeordnete zu wählen, welche zu
xalnahſ den durch das Conſiſtorium veranſtalteten Prüflngen

der theologiſchen Candidaten als Mitglieder der
burg, dal Prüfungscommiſſion mit vollem Stimmrecht ent
ſtand von n ſendet werden.

NRaumbug e

lichen W i ab:
en der ihn a

r Hohn den Worte Gottes und
Pohl gung Longeliſchen Landeskirche gemäß erfüllen und da

wen nach trachten will, daß die Kirche in allen Stücken
n Gefängth wachſe an dem, der das Haupt iſt, Chriſtus.“
irde vernihl

net von Wedell Piesdorf in Ausſicht ge
e Kreiggaſ nommen.

urde ühe e e ern Zum Schutz nützlicher Vöge
n n i auf die Volizei- Verordnung aufmert
in der ein Km, welche die hieſige königliche Regierung unterm
enhrit vaſel 0. März 1863 für den Umfang ihres Verwal

tungsbezirks erlaſſen hat und welche gegenwärtig
Dieſelbe

ich gyi g bezrks er
alt Gint n in Erinnerung gebracht wird.

lautet:
atliche einihe

ichts,

gtagt u Haunkönig, Pirol, Goldhähnchen, Meiſe, Ammer,

m An ewunden WMantelträhe), Fliegenſchnäpper, Würger, Kuckük, Specht,
x Saale ſt Dendehals, Eule, Buſſard (Mauſer oder Mäuſefalke),

harten v Weihe Krähe, Eichelheher, Tannen und Holzheher, Tag
nach n laf oder Ziegenmelker, Rabe, Sperling und Storch,
wpittag 9 dürfen weder gefangen noch getödtet werden.
lag n e 2. Vorbereitungen zum Fangen dieſer Vögel, ins

nen Hat beſondere das Aufſtellen von Leimruthen, Vogelnetzen,
e n Shlingen, Dohnen, Sprenkeln, Käfigen ſind gleichfallsgtelſleiſ i verboten.

f. Mit de Ebenſo iſt das Feilhalten der genannten Vögel
M auf den Wochenmärkten unterſagt.

t werden mit Geldbuße von 1--10 Thlr. geahndet.
Tagesye u (Mord und Todtſchlag.)

4) Iſt es faſſender Berühmtheit gelangte, wird auch ſein ſpaniſcher

M nſtruction des Kirchenregiments vorzunehmenden
jonen des Superintendenten und die amtliche

Wahlen anbetrifft, die von der Pro
eilte t vngalſynode vorgenommen werden müſſen, ſo ſtehen

t in erſter Linie die Wahlen zur Generalſynode
lin n welcher die Provinz Sachſen 24 Abgeordnete
Upitn hin wählen hat. Ferner iſt der Vorſtand der
i Jahren G rovinzialſynode neu zu wählen, beſtehend aus wechſelnd die Thaten ſeines Pontificats. 52 Heilige

kianglen i em Vorſigenden und ſechs Beiſitzern geiſtlichen
e freigehih nd weltlichen in gleicher Zahl und deren Stell
ziger Cnl beretern. Dieſe Wahl iſt inſofern von beſonderer

als dem Vorſtande der Provinzialſynode
Theilnahme an wichtigen Geſchäften des Con

trag der bare ſſor ums obliegt, wobei die Mitwirkung des Vor
andes in der Weiſe ſtattfindet, daß die Mitglieder

attesläſenn h deſelben an den betreffenden Berathungen und Be
ig etfäſ n ſaluſen als außerordentliche Mitglieder des Con

Die Mitglieder der Provinzialſynode legen bei
ihrem Cintritt in die Synode nachſtehendes Geköb

ch gelobe vor Gott, daß ich meine Obliegen
12. Mia heiten als Mitglied der Synode ſorgfältig und kreu

den Ordnungen der

Als Präſes der Synode iſt der Landrath

Nachbenannte, durch Vertilgung von Jnſekten
es bei den Und anderem Ungeziefer nützliche Vögel als Nachtigall,

Blaukehlchen, Rothtelchen, Rothſchwanz, Laubvogel, Gras
mücke, Steinſchwätzer, Wieſenſchwätzer, Bachſtelze, r

om

Ah Stieglitz, Baumläufertehende m Schwalbe, Staar, Dohle, Racke

u Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen

Rel i Das Standesamt inNun reslau vereinigte jüngſt ein glückliches Paar, bei

Namensbruder eine Bedeutung erhalten die für längere
Zeitdauer beſtimmt iſt.“

(Pio nono im Olymp.) Das bekannte Wallfahrer
blatt „Le Pélerin“ bringt in einer beſonderen Rubrik
einige pikante Neuigkeiten aus dem Himmel. So
wurde jüngſt die Ankunft Pio nonos im Paradieſe
folgendermaßen erzählt Bei ſeinem Eintritt empfing er
eine Krone von der umbeſleckten Jungfran Maria, als
Entgelt für die Kone, welche er ihr hienieden gegeben
hatte. Sanet Joſeph, den er zum Patron der Kirche
gemacht hat, verfehlt nicht, ihm dafür warm die Hand
zu drücken und ſeinen Dank zu ſtammeln. Der heilige
Petrus öffnet bei ſeinem Anblick ſofort den Chor“.
Die drei von ihm proklamirten Kirchenlehrer Hilarius,
Franz von Sales und Alfons von Liguori rühmen ab

und 26 Selige, welche ihm ihre gegenwärtige Stellung
verdanken, bringen ihm ein „ſüßes Concert“ dar. Endlich
erſcheint der liebe Gott im Hintergrund und beſiehlt dem
heiligen Pius Wunder zu wirken. Und ſiehe da:
„zahlloſe Heilungen fallen auf die Erde, geſandt von
Pius.“ Uns wäre jedenfalls das „ſüße Concert“ der
52 Heiligen und 26 Seligen vom muſikaliſchen Stand
punkte aus am intereſſanteſten geweſen, da wir wirklich
„himmliſche“ Tenöre, Baritöne und Baäſſe noch nicht ge
hört haben.

Gegen den Staatsanwalt Teſſendorff in Berlin) iſt
ein Strafantrag geſtellt Die „Berl. Fr. Preſſe ſchreibt

darüber: „Fran Stägemann hat am Sonntag den Straf

waltſchaſt eingereicht; auch Frau Hahn hat durch den
Rechtsanwalt Munkel die Strafanzeige gegen Herrn Teſ

Aeußerung des Herrn Teſſendorff, es würde vielleicht eine
der genannten Damen ihm gegenüber die Rolle der Wjera
Saſſulitſch übernehmen.

Eine ſcherzhafte ſatyriſche Gloriſikation des Schulden
machens) giebt Aurelien Scholl im „Evenement“ Die
Raſſe, welche pumpt ſagt er iſt die edle Raſſe.
Ein angeborner Stolz, ein ſouveräner Jnſtinkt ſprechen
ſich in ihrer kühnen Halt eng aus. Die Raſſe, welche
darleiht, iſt trübſelig und kopfhängeriſch; man glaubt
auf ihrer Stirn den Zwang des Gehorſams zu leſen.
Geboren, um ſich nützlich zu machen, geſchaffen zur Aus
beutung, hat ſie etwas Niedriges, Gedrücktes an ſich, das
ſtark contraſtirt mit der eroberungsvollen Miene, der
ewig guten Laune, der liebenswürdigen Keckheit jener
Raſſe, von welcher ſie ausgenutzt wird. Zur Raſſe der
Schuldenmacher gehören alle großen Namen, Könige,
Prinzen, Miniſter, ausgezeichnete Frauen Von Alei
biades und Caſar ſetzt die Reihe ſich fort über Mirabeau
bis zu den letzten Herrſchern der Türkei, Frankreichs und
Spaniens Geſundheit glänzt auf der Stirn des
Schuldenmachers und ein ewiges Lächeln umſpielt ſeine
Lippen; er ſtrahlt vor Vergnügen, denn er rechnet auf
die gütige Vorſehung und glaubt nicht, daß die Karte
ſchlecht umſchlagen würde „Mein“ und „Dein“, dieſe
beiden Grundurſachen allen Haders, allen menſchlichen
Elends, verwiſchen und verſchmelzen ſich bei ihm. Welche
Verachtung hegt er nicht für das gemeine Metall! Die
Gegenwart hat nichts, was ſeinen Gleichmuth ſtören
könnte, und die Zukunft noch weniger. Er lebt in
glücklicher Ruhe, wie ein Grashalm auf einſamer Klippe.
Des Lebens Weisheit faßt ſich für ihn in die drei Worte
zuſammen „Alles gehört mir!“ Und es handelt ſich nur
darum, daß er möglichſt friedlich in den Beſitz ſeines
Eigenthums komme. Die lächerlichen, von der Geſetz
gebung gehätſchelten Vorurtheile mit einem Schlage ver
nichtend, hat Freund Pumpus die Gütergemeinſchaft
unſerer Urväter zum oberſten Grundſatz Er allein weiß
das Leben zu genießen, er iſt der wahre Ariſtokrat
des Weltalls.

(Vom Pariſer Fiſchmarkt.) „Wie, Sie verlangen
vier Francs für dieſen Karpfen Das finde ich ſtark
D Fiſchhändlerin: „Madamchen, ich werde Jhnen den
Fiſch zurücklegen; nach der Weltausſtellung ſollen Sie ihn
billiger haben.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Die Ehe eines Fleiſchermeiſters und Bürgers einer

kleinen Stadt war wegen böslicher Trennung deſſelben
von ſeiner Frau geſchieden und er ſelbſt für den allein

antrag gegen Herrn Teſſendorff bei der Oberſtaatsan

ſendorff erſtattet.“ Es handelt ſich hier um die angebliche

Nachſtehender Nachtrag zur hieſigen GemeindeEin
kommenſteuerOrdnung:

Auf Grund S 3, 4 und 53 der Städte Ordnung vom
30. Mai 1853, ſowie des S 9a des Geſetzes vom 25.
Mai 1873 (Geſetz Sammlung Seite 213) haben die
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, den 5 4 letztes Alineg
der Gemeinde Einkommenſteuer Ordnung für die Ge
ſammtſtadt Merſeburg vom 1. September 1874 abzu
ändern wie folgt:

Diejenigen Steuerpflichtigen, deren Einkommen
weniger als 420 Mark beträgt, werden ſtets mitdem feſten Jahresbetrage von 1,50 Mark zur Commu

nalſteuer herangezogen
Die Zuſchläge zur Gebäude reſp. Grundſteiter

ſind daneben zu entrichten
Merſeburg, den 18. April 1878.

Der Magiſtrat.
gez. Reinefarth. Körner. Zehender. Berger. Otte.

Merſeburg, den 29. April 1878.
Die StadtverordnetenVerſammlung

gez. Krieg. Seger. Witte. Nitzſche. Mayer.
Reichelt. Wieſe

Vorſtehender Nachtrag zur Gemeinde-Einkommen
ſteuer Ordnung vom 1./15. September 1874 wird von
Aufſichtswegen genehmigt und beſtätigt.

Merſeburg, den 3. e
I S.)

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
von Bötticher.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 17. Mai 1878.

Der Magiſtrat.
Mobiliar Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 25. d. M., von Vormittags
9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale

1 pol. Schreibſecretair, 1 Mahag Stehpult, div. Schränke
Kommoden, Spiegel, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, 13 Stück
gute Federbetten, Kleidungsſtücke und Wäſche, 1 Partie
neuer Schuhwaaren, 6000 Stück ff. Cigarren und dergl.
mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 16 Mai 1878.
A. Rindtfleisch,

KreisAuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

Fettvieh Auction.
Zonnerskag den 23. Mai d. J., Hachm. 2 Ahr,
ſollen auf meinem Gute in Almsdorf fette Hammel
und fette Ochſen auctionsweiſe im Einzelnen verkauſt

werden. Fr. Hickethier-
Ein hier durchreiſender Herr ſucht gegen hohe Preiſe

alterthümliche
Kunſtgegenſtände in Meißner Porzellan, desgl. alte
Thonkrüge, Möbels, Waffen, Uhren, Schmuckſachen,
ächte Spitzen, Miniaturbildchen u. ſ. w. Gefl. Offerten
unter J. G. in der Exped. d. Bl. erbeten.
Ein Häuschen mit zwei Logis, auch genügt ein Logis

darin, wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen bittet man in der Expedition d. Bl. nieder

zulegen.

Jeden Poſten Hadern
und Papierſpäne kauft und zahlt die höchſten Preiſe
die hieſige Papierfabrik.

Klageformulare
ſtets vorräthig bei Th. Rößner, Buchdruckerei,

gr. Ritterſtr. 28.

Das Itelier für Stein und Bildhauerei

F. Herm. Horn
ſchuldigen Theil erklärt worden. Gegen dieſe Entſcheidung
legte der Fleiſchermeiſter die Reviſionsbeſchwerde ein,
worin er der geſchiedenen Frau mündliche Beleidigungen
und Drohungen, die ſie ihm gegenüber geäußert habe,
ferner Unverträglichkeit und Zankſucht vorwarf, und da
durch ſeine eigenmächtige Trennung von der Frau zu
entſchuldigen ſuchte. Das Obertribunal beſtätigte jedoch
durch Erkenntniß vom 25. Februar d. J. die Vorent
ſcheidung, weil beide Eheleute nach der zu billigenden
Annahme der Vorrichter dem gemeinen Stande ange
hörten und in dieſem Stande die gerügten Gefühlsaus

Vermiſchtes.

u. Co

Weber den Urſprung des Namens „Trocadero“,)
des Nlates, auf welchem die Pariſer Weltausſtellungs
Vaulichkeiten hergeſtellt ſind, wird geſchrieben: „Der
kigentliche Trocadero iſt eine an der Bai von Cadix, im
gen Spanien, der genannten Stadt gegenüberliegende

nhöhe, an deren Fuß die Franzoſen während ihrer ſpa
niſchen IJnvaſion eine Schlacht gewannen. Dieſer Be
Ebenheit zu Ehren wurde der Hügel jenſeits des Champs

13 e Mars Trocadero getauft. Die ſpaniſche Regierung
kat jenen Diſtrict bei Cadix der Rhederfirma A. Lopez

6 mp. ab, welche gegenwärtig großartige Schiffbau
Etabliſſements und Docks an dieſer Stelle errichten, die

Laufe des nächſten Monats von König Alvonſo er
ffnet werden. Während alſo der franzöſiſche Troeadero
Kegenwärtig und für den ganzen Sommer zu weltum

brüche nichts Ungewöhnliches wären. (1)

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publtkum gegenüber
keine Verantwortung.

Mobiliar-Auetion
aus verſchiedenen Coneursmaſſen.

Zaittwoch d. 22. Mai er. von früh 9 Abr ab,
ſollen im Saale des Rathskellers zu Merſeburg ver
ſchiedene Möbel, wobei 6 Gartenſtühle und 1 Gartentiſch
mehrere ſilberne Taſchenuhren, goldene Uhrketten Wand
uhren, Betten, Ueberzüge, verſchiedene große Waſſerfäſſer,
I Handwagen, verſchiedenes neues Handwerkszeug für
Gerbereien c. c. öffentlich gegen gleich baare Zahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1878.
Die Concurs- Verwaltung.

m

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grabdenkmälern und
Monumenten in jeder gewünſchten Steinart, ſowie Er
neuerung derſelben, verſpricht die eleganteſte Ausführung
und garantirt für Echtheit der Vergoldung.

Geſtüht auf meine Leiſtungen ſeit vielen Jahren in
hieſiger Stadt, iſt es mir möglich, auf Proben und deren
rößte Anerkennung jederzeit hinweiſen zu können undſtene ich bekanntlich die billigſten Preiſe.

Bauarbeiten und Reparaturen werden prompt
ausgeführt.

Mein Kohlenlager,
als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle,
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Julius ThomasNeumarkt 75.

nnoncen aller Art an die Halleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zei-
tungen, Kreis- und Wochenblätter werden
prompt zu Originalpreisen befördert

durch Iellig Rössner Expedition des Nerse-
burger Correspondenten) Agentur der Annoncen-
Pxpedition von J. Barck C Co. in Halle a/S.



Blutandrang entſtehenden Leiden bei Fieber,
GEicht, chroniſchen Hautausſchlägen e. bei

leichten Graden der ſerophulöſen Krankheiten,
bei durch habituelle Stuhlverhaltung entſtehen-

den weiblichen Geſchlechtskrankheiten.

handlungen Haupt Depot: Apotheker F. Curtze
in Merſeburg.

Ofner ßaköczy
Bitter wasser

Von d. königl. nng. Landes
Akademie als an wirklich heil

kräftigen Salzen das gehalt
reichſte und wirkſamſte aller
bish. bekannten Bitterwäſſer

anerkannt und wird daſſelbe
laut Gutachten der erſten medi
ziniſchen Autoritäten des Jn
und Auslandes mit größtem Er
folge angewendet: bei Unter
leibskrankheiten,
durch Leber und Milzanſchop
pungen u. Stockung des Pfort
aderſyſtems, Hämorrhvidal
leiden und Gelbſucht, bei durch

Zu haben in allen Apotheken und Brunnen

Eigenkhümer Gebrüder Loſer Budapeſt.
rlagen werden überall errichtet.

wurde ausgezeichnet durch
Sr. Majeſtät den Kaiſer v.
Oeſterreich, König v. Ungarn.

Schwechörigheil

und Ohrenſauſen,
heilbar durch den von Doctor Reierſen conſtruirten

electrifchen Apparat.
Wenn auch die Krankheit noch ſo veraltet, wirkt der

Apparat ſchnell und ſchmerzlos und ſtützt ſich bereits
auf viele Atteſte für vollſtändige Heilung

Dr. Reierſen's patentirte electriſche Apparate ſind
(laut Atteſten) ſowohl practiſch als theoretiſch unterſucht
und empfohlen von den Herren

Dr. med. Etatsrath Larſen,
Dr. med.
Dr. med.
Dr. med. Ravn,
Dr. med. Budde,
Dr. med. Jebe,
Dr. med. Etatsrath Schau,
Dr. med. Witte,
Dr. med. Kriegsrath Winslöw,
Dr. med. Phyſikus Hauſen,
Dr. med. Phyſikus Reimers,

med. Langell.

Conferenzrath Lund,
Prof. Melchior,

Dr.
Der Apparat iſt zu haben

in Merſeburg

»otel zur SonneI während drei Tagen
von Sonnabend Morgen den l. Juni

bis Montag Abend den 3. Juni.
Sprechzeit von 991 und 3--7 Uhr.

Broſchüren mit vielen Atteſten gratis.

Bei Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung,

Bruſtleiden, Kinder
huſten,

das angenehmſte, mildeſte,
ſicherſte und billigſte

Huſtenmittel
(Verbrauchkoſten höchſtens 20

Pfg. täglich)
allein ächt

mit nebigem Verſchlußſtempel
des gerichtlich anerkannten Er
finders à Flaſche 1, 1 und
3 Mark nebſt ſpecieller Gebr.
Anw. in Merſeburg bei Herrn
Heinr. Schultze jun.,
in Weißenfels bei Herrn Apo
thefer W. Bauch, in Zeitz bei
Herrn C. F. Strobel, in

beſte Waare, verkauft am billigſten
F. W. Schneider, Sand 5.

eKünſtliche Zähne
nach neueſter Methode (ohne Gaumenplatte) v. Celluloid,
neu, wegen ſeiner ſchönen Farbe, Haltbarkeit u. Leichtig
keit d. Kautſchuck vorzuziehen. Plombiren d. Zähne.
Zahnſchmerz beſ. ſofort. Alles billig u. ſchmerzl.

J. Sachse jun., Zahntechniker,
Halle g/S., große Märkerſtr. II. (am Markt).

Fertige Möbe
in Birkenholz (polirt), Kleider-Secretaire, Verticaus,

entſtanden Kommoden, ovale Wachstuch- und Ausziehtiſche,
Stühle und Sophageſtelle, geſtrichene Möbel, Bett
ſtellen, Waſchtiſche, Kleider und Küchenſchränke ſind
billig zu verkaufen. R. Ebeling. Tiſchlermſtr.

AdresS- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

VPreisermähigung.
C. Schultze,e ressKohlensteinfa brille

erſeburg, Neumarkt, Saalufer,
offerirt ſchöne trockene Sommerwaare

pro Mille 10 Mk. 50 Pf. frei Stall,
ab Faubrik.

Bei größeren Partien billiger.
Zur Bequemlichkeit der geehrten Auftraggeber haben

ſich die Herren Kaufmann Rabe am Dom und Banquier
Friedrich Schultze am Markt bereit erklärt, Aufträge
und Zahlungen für mich anzunehmen.

(Atteſt.) Zum Beſten aller ähnlich Leidenden
können wir nicht umhin, zu beſtätigen, daß wir

I beide durch die Popp'iſche Kur gänzlich von
h unſerem

Magenkatarrh
hergeſtellt ſind. Jch litt ſeit dem letzten Feld

J zuge daran und mein Vater ſeit beinahe 8 Jahren
und haben wir viele Mittel ohne Erfolg ange
wandt, bis wir durch den Schmiedemſtr. Brauer
von hier Jhr Mittel erfuhren. Mein Vater

I ſpürte nicht gleich Beſſerung und glaubten wir
S ſchon, daß die Pulver bei einem ſo alten Uebel
nicht wirken würden, nach der 2. Portion jedoch

ſpürte er allmähliche Erleichterung, die ſich dann
nach der 4. in vollſtändige Beſſerung umgewandelt
hat. Bei mir haben 40 Pulver vollſtändig
ihren Zweck erreicht und fühle mich, Gott ſei

J Dank, geſund und wohl. Jedem ähnlich Kranken
ſind wir gern bereit, genaue Auskunft über dieſe
Kur zu geben und hoffen wir, daß Jhr Mittel
zum Wohle ähnlich Leidender eine recht weite
Verbreitung finden möge

Mit herzlichem Dank zeichnen ſich
Hochachtungsvoll L. Heſfe sen., W. Heſſe jun.,

Ofenfabrikanten.
Sonnenburg, 22. April 1876.
Weitere Atteſte aus allen Provinzen, ſowie

alles Nähere ſendet ähnlich Leidenden franco und
gratis J. J. F. Popp, Specialiſt für Magen
u. Darmkatarrh, Heide (Holſtein.)

Rechnungsformulare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Iärnbergors TivolbThoator.
Sonntag den 19. Mai 1878. Das Milchmädchen

aus Schöneberg. Volksſtück mit Geſang in 3
Akten und 6 Bildern von Mannſtädt. Muſik von
demſelben. W Anfang 7 Uhr.

Montag den 20. Mai. Zum erſten Male: Ganz neu!
Die Augen den Liebe. Original-Luſtſpiel in 3
Akten von Wilhelmine v. Hillern. Repertoirſtück
ſämmtlicher Hoftheater. (Ich erlaube mir auf dieſe
reizende Novität aufmerkſam zu machen.) Hierauf:
Beckers Geschichte. Operette in 1 Akt von
Conradi. E Anfang 8 Uhr.

Dienſtag den 21. Mai. Geſchloſſen.
Mittwoch den 22. Mai. Auf vielſeitiges Begehren

J 1 Schlummerrolle; Fr. Pfarrer Ziemendorf l gehakelle

Dr. Simon 2 Schürzen u. 1 Kragengarnitur, Iberg verſchiedene Bücher; Fr. Landrath 9 van b
Paar Taſſen, 1 Theebrett Huchenkorb; Fr. Dr. m

g

1 Korb, 1 Kinderjäckchen? Frl. Heineken I g v runn
Fr. Jnſpector Sachſe I Schürze, Nee n dRommel 3 Obſtſervietten, 1 Markenkaſtchen Pubetn m de

etFr. Paſtor Schellbach 1 Figur u.

1 Holzteller, 2 Shlivſe, 2 Nadelbücher; Fr
Grube 6 Knabenſchürzen; Frl. Nägler 1

Schwarz 1 Kiſte Cigarren Hr. Bürgermſtr. Seffte wen
Mk. Hr. Kürbitz 1 Sack Mehl. Fr. Lauenroth 2 n nihrend

i oft
und Vert

et Krank
ne Bd.
n Veltruf er

ünlngen a
Piſer Lepli

Wiesbaden

t Wittekt

Tuch Ungenannt 20 Windbeutel; Hr. Bäckermſtr ha r
mann 1 Napfkuchen; Ungenannt 1 wollenes Tuch M anelbade
Lindenlaus Körbchen mit 2 Mandel Eier
beſter Uhlich 18 ter Milch und Se
Lieſelbach 10 Liter Milch und SeConſiſtor Rth. Leuſchner Gebäck und 2 Tillkrnee
Frl. Brandt 3 Mk. Frl. Thomas 2 Kinderſchürgen un
Fabrikant Miyer 1 Dod. blaue Schürzen u v eA Kaſten engl. Biscuits; Hr. Fleiſchermſtr. Harttodt n
Speckſeite, 2 Würſte; Fr. v. Brandenſtein 19 h e
lade, 1 Schock Eier, 10 Liter Milch, div, Gebäc e
Diac. Martius I chineſiſche Schale mit Makronen an en
Maurermſtr. Merkel 1 Arbeitskorb; Fr. Heim An h
1 Torte; Fr. Conditor Richter I Torte, Conditor Shnl in hie
1 Baumkuchen; Hr. Bäcker Schönberger 1 Mandeltuch n aneg
Fr. Reg.-R. Eggebrecht 1 Torte; Fr. Secretat Bitte in vo
I Puppe und 2 Deckchen; Ungenannt 1 Kopftuch ind e
Blumenſtrauß; Hr. Zimmermann 2 Hummer in t An
Jurke 1 Brod und 1 Aſchkuchen; Hr. Uhrmacher Kinel ehe hin
Nachfolger 1 Uhr; Frl. v. Boſe 1 Schlummerrole ſahen ir
1 Unterjacke; Fr. v. Buggenhagen Kuchen und gebrannt r hin der
Mandeln; Ungenannt 1 Markenkaſtchen und 1 n in
graphie; Fr. v. Hagke 1 Torte; Hr. Bäcker Hoffmann n ift
6 Pfd. Chocolade Fr. Giebenrath 2 Mandel Eier un t 9
1 Pfd. Chocolade Ungen. I Garnitur und 1 Caſt en
Fr. B. Henkel 2 Shäwl hen, 1 Paar Manſchetten nn wen
Tuch; Ungenannt 15 Spritzkuchen; Bäcker Räthe n iſi
Brode; Fr. Dr. Eylau 1 Sandtorte; Fr An ne
mann aus Halle 1 Schlummerrolle; Ulrich Eget nhe
I Lanpenteller; durch Hrn. Lieutenant d. Stunde

10 Mk. dw lenNachdem der Bazar den obenerwähnten reichen h hin
folg gehabt, fühlen wir uns verpflichtet, allen zie
die un bei unſerm Unternehmen in ſo freundlicher v vihrend
unterſtüßt, und damit die Beſtrebungen unſeres Wein Vän in
ſo weſentlich gefördert haben, unſern innigſten m Wehen
wärmſten Dank auszuſprechen namentlich gilt n kein
auch der Redacrion dieſes Blattes welche mit ein
lichſter Bereitwilligkeit den Druck unſerer W e e
lichungen unentgeltlich übernommen hat. ein den

Manſchetten; Hr. Kfm. Rabe 25 Stück Apfelſinen
Reg. R. Frantz 2 Schürzen, Dtzd. Unterſehen
Deckchen, 1 Marmorſtein, 3 gemalte Döschen, 1Re
kiſſen; Hr. Fabrikant Schröder I2 Flaſchen Selterwaſtt
1 Fl. Himbeerwaſſer; Fr. A. Rothe 2 Kaffeekuchen
Fr. v. Dieſt 1 Tiſchdecke, 1 Kinderkleid, 2 Shüſh
Kuchen; Frl. M. v. Dieſt 1 Kinderkleid; Frl Bin

Der Vorſtand un e alen
S Vereinsdes vaterländiſchen Frauen e

Börſenverſammlung in Halle. h ſind
vom 18. Mai 1878 an änze

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. dWeizen 1000 Kilo, ine 192 205 Mk. bez. a Müſen
214 vez., ſeiner bis 216 Mk. bez. ruhige halt n

6 kröhree e Kilo, 147 153 Mt. beß nerſte Kilo, ohne Geſchäft. b zGerſtenmalg 560 Kilo 1456 1525 Mt. be di
Safer 1000 Kilo, 147—160 Mk be eHülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen Se ihren d

rn C. F Der Uypochonder. Luſtſpiel in 4 Mk. bez., Victoria- Erbſen 180- 204 Mk. bez. in großet in ſämmtlichen Apo G. Moſer ſtſpie Die r 50 Kild o e t n Linſen 50 Kilo 10 n n

eken. rn Mk. be eSen der Bahnhofſtraße iſt am Freitag Na tt z c i eZu Mir e n renom J Milchkanne ſtehen en e ind e de e 50 Kilo ohne Handel. n a
mir en potheken.) m gegen Belohnung im Gaſthof zum Hirſch abzu orterne o ne r 8 Mk. beg en

Vor den vielen auf Täuſchung berechneten Nach rer Kleie Roggen 6 628 bez. Weizenſchale ba tengg 25 Mk. bez. laahmungen und den Verkäufern ſolcher unächter F den Bazar, welcher den reichen BruttoErtrag von 5,25 Mk. bez. Weizen Grieskleie 5,75 Mk. ben Ewſer
Waare wird gewarnt n d n f. geliefert. hat, ging ſchließlich Heu 50 Kilo 3—3,29 Mt. bez. wen

noch ein Excellenz v. Witzleben zwei Küpferſtiche; Frau Stroh 50 Kilo 2. 226 Mi bez. ne

Hierzu eine Beilage. es



e

W. Gon ree e. n orke
507 7 Wd

Schſ ia n Aeber Jrunrerg und Badekuren. ine bleiche Geſichtsfarbe, vlaſſe Schleimhäute, unruhigend ßon Dr. C. S Huüse Schlaf, reizbares Temperament, ſchlechten Appetit und It J (nitgetreit der „Halliſchen Zeitung- ſind zu ernſter geiſtiger wie körperlicher Arbeit unfähig e
ort n Wenn der Frühliug uns ſeine friſchen Blätter und Solche Patienten mögen in die eiſenhaltigen oder See et hoſtempelmarken zuFr. an bringt und n Natur Weh Leben erwacht, bäder gehen, ſich einige Wochen von aller Arbeit und We ſehen el unterlie en
nan ne ich auch in dem ne as edürfniß nach Auf Beſchäftigung fern halten, eine nahrhafte, vorzugsweiſe Frt zu rege daß e den erforderlichen Steuerle o
ehe In Wſchung ſeines Körpers und Geiſtes und wie man dem aus Fleiſchſpeiſen beſtehende Koſt führen und zum Schluß kra arſtellenden Marken auf der Rückſeite noch unbe e

i nen und kranken Zweige nimmt ſo ſtrebtſſich ewige Zeit im Seit ge aufhalten ſchrieben iſt. am oberen Rande derſelben, andernf s n

icter d ne die tro kranken tVörſe: ne e ne Se danach, Schwächen Wir brauchen kaum hinzuzuſügen, daß wir im Vor iht unter dem letzten Vennerte (Indoſſament e der

ſe, An nes Korpe n letz e Wan daher die Frühjährskuren e und beliebt und kuren engeſührt haben für einzelne Specialfälle ſoll a n ne re e a aete
b aus den jungen Kräutern ausgepreßten unſere Auseinanderſetzung nicht genüg en. Nur eine all Wieder chreibun eines Vermerkes (Indoſſamentes

ne e ehe en re gemeine Wrection wöllten wir geben. Hinreichender Ronn übrig bleibt, und daß ferner ſeitens d

nung ie frühere e el ichende a bleibt unde um Sapttel der rn ereeteeteztAvpi ders zu gewiſſen Kuren eignetn nen n detaren, lege an Ueber den Einfluß des Durnens auf die Geſund- derſelben niederzuſchreiben iſt.
heit vielſthender Perſonen ſprach vor Kurzem Prof. e nene engere der e

enerirung der Geſundheit benutzt werden. Virchow vor der Berliner Turnerſchaft. Er ſagte, en unen Maitage laden denn auch ver daß Was Leben des Menſcher f re ſagte, jenigen, der die Marke verwendet, und das Datum der
ak Mehl. n hreriſch zum Unternehmen der Brunnen und Bade d iſchen von drei großen Verwendung (n arabiſchen Ziſſern) mittelſt deutlicher v
Sinn t während man n vielen Fannlien ſchon Organgruppen abhängig iſt, von den Lebensorganen, Schriftzeichen (Buchſtaben und giſſern) ohne jede Raſur,

n le Reiſekoſſer packen ſieht, denken andere daran, an deren jedes ſo wichtig iſt, daß das Aufheben ſeiner 3 ſt niedergeſchrieben ſein.

n hen Vohnorte ihre Kur durchzumachen. Welche Thätigkeit den ſofortigen Tod zur Folge aben et ührtene und welche Bäder paſſen nun für den Einzelnen nßte Dieſe e ſind 9 e Bee h e e e e er evenref
Da giebt es e e e i e Nervenſyſtem, welches hier nicht (oder doch nur und December durch ber, 8ber, 9ber und I0ber. Auf n

ten oder in den Gelenken, namentlich bei bei halsbrecheriſchen Productionen) in Frage kom dieſe zur Sicherung der Steinpeleinnahrien d
en Merungswechſel und erf weren dieſe bein Em men kann, 2) die Lungen und das Herz. Die e et en en nd en vor

K. Aula ſndungen theils den Gebrauch der Glieder, theils ſteren beiden letzteren liegen in der Bruſt. Das an- e t ne re t a ſſ en ch
(d; Fr. u dung ſe den nachtlichen Schlaf und können ſolche Patienten 3 z e ontraventionsſtraſen hiermit aufmerkſam gemacht
ſe, S un vollkommen oder gar nicht ihren Beruf erfüllen. haltende Sitzen übt nun einen weit wichtigeren cKragen Die Krankheit iſt oftmals viele Jahre alt und An Einfluß auf die Bruſt aus, als auf die Unter Volkswirthſchaftliches.
Kabe al Owellungen e der e n e (eibsorgane, wie ein oberftächlicher Beürtheiler glau re ehe e n et m ne lürzet, R anden Solche Kranke gehören vorzugsweiſe nach Tep ben ſollte. Beim an altenden Si i t land in Gotha, welche am Januar mit einer h

e en deſſen warme Bäder, Moorbäder und Douchen mit n den Magen W e Mil An e Verſicherungsſumme von 8 Millionen Mark in Wirk i
Schröder i echt einen Weltruf erlangt haben und wo die vorzüg gen e z e ber ein ſamkeit trat, hatte ausweislich ihres letzten Rechenſchaſts

Fr. J An lichen Einrichtungen alle Bedingungen zur Heilung ge großer Druck auf das Zwergfell ausgeübt. Letzte berichtes am Schluſſe des vorigen Jahres einen Ver
de 1 Ken (währen. Außer Teplitz ſind beſonders die warmen Koch res iſt zwiſchen der Bruſt und der Bauchhöhle ſicherungsbeſtand von 2,684 Millionen Mark erreicht.
hie 1 un (heäder in Wiesbaden, die Sandbaäder in Köſtrit und ausgeſpannt, es giebt dem Druck nach und weicht An Pramien und Zinſen c. nahm ſie im Jahre 1877 e
Pfarrer Je e Soolbäder (Wittekind, Köſen, Salze in unſerer Nähe) in die erſtere ruck, die in Folge davon verer mehr als 8 Millionen Mark ein, vergütete im ebenge v

Winnb e d enpfehlenswerth Bei einer Anzahl ſolcher Kranken n Kolg n verengt nannten Jahre für Brandſchäden 969,210 Mark und be
indbeuttl ſ. len auch Fichtennadelbader Günſtiges und fi wird. Auf dem Zwerchfell ſitzt aber unmittelbar hielt 6,175,563 Mark Ueberſchuß, welchen ſie mit 80 u

üngenannt wirkten auch Fich ſtiges und findet man S 175, 96 e ent Amen le Fichtennadelbäader in St. Andreasberg im Harze, das Herz auf, welches bei jeder Verſchiebung des der Prämien ihren Verſicherten als Dividende zurückge n
Milch in 1 Ruhla, Liebenſtein, Jlmenau, e u. ſ. w. Wer Zwerchſells mit verſchoben wird, ſo daß Storungen e Jm Ganzen hat ſie in den e 57

Mi n e e en e Verreiſen hat, kann ſchon I der Entleerung und Bewegung des Blutes ein s3.483 435. Mark an Leämi

E durch ver ängerte ei e Warmw ä Se e e et hercn Orte ha aſſerbäder er reten. Noch nachtheiliger wirkt das Sitzen auf 55,168,853 Mark für
er Gehit n. elen wie er an jedem größeren Orte haben kann. Ber h un die Dein henen Wenn die Lungen. Dieſe dehnen ſich nicht von ſelbſt 120026,717 Rart eoer durchſchnitttic etwa nehahe,

d an auf Stärkung der Haut und der Nerven ar. ſo aus, ſondern ſie folgen in ihren Bewegungen denen u ver en ehe
S ind kalte Flußbader, namentlich Wellenbäder und See der Bruſtwände. Durch das Sitzen wird derſkand in Gotha, ehe Jan d. J. das

Wie nun bei der jährige Jubiläum ihrer Begründung feierte, hat nocht ginn

Fr. v. Brand bäder zu empfehlen10 Hier i Eine zweite Reihe von Krank Bruſtkorb zuſammengedrängt.n lin dar Kranken welche jeht unter den etwa 50 nach ihr entſtandendn deutſchenſche Shal i Brunnen und Badekuren nöthi i ie mit Ausd des Bruſtkorbes die L inſtröſiſhe Shae m g haben, bilden die mit usdehnung de ruſtkorbes die Luft einſtrömt ihr er n eArbeite h Stocungen im Unterleibe.“ Zu derarti Krank ſo nn Kebensverſicherungsanſtalten die weitaus größte Verſiche
r el gen Kranken ge und die Lungen ſt danach ausdehnen, ſo ziehen etKicte 1 en Alle mit unregelmäßi ein Stuttgange, mit Kreuz ſich jeht die e e ſie n W er e le und den größten jährlichen Zuwachs Aus

icer Schönhn ſchmerzen in Folge von Dlutanhäufungen in den Rücken ger dem demnächſt zur Veröffentlichung g
I Ant nartsgefähen, mit Leberanſchwellungen in Folge zu nahr Sauerſtoff auf, geben weniger Kohlenſäure ab, ſchaftsbericht für das Jahr z uen ünpn r Koſt Verdanungsſchwäche, Druck im Unterleibe das Athmen wird behindert. Das fühlen wir ja e n e S ehe e du en
immernam w. Solche Kranke ſind meiſt wohl beleibt, dick- am beſten, wenn wir nach langem Sitzen auf geweſen uſchl. g. tn und häben im Eſſen n Trinken zu viel des ſtehen Wir müſſen ne tief ne e neue Verſicherurgen d re Weint h en

vo I Guten gethan; oder ſie haben zulange eine ſitzenden i Nah n el des a und nach Abzug der er n unuggerhaget in bensweiſe geſührt, wie z. B. Büreaubeamte; ſie ſind wos ich gähnen S auch nur ein eichen des ſtigen Abganges erhielt dadurch der erſicherungsbeſtand
Marken beitsunluftig, oſtmals übler Laune und haben keinen Athembedürfniſſes iſt aber der eine tiefe Athem See ne rn er en et en

re t a hlu s hten Appetit. Die hier paſſenden Mittel ſind ab zug erſetzt natürlich nicht den langen Mangel der Dr 336 011,500 Mart verſichert waren. Für on Sterbe
1 Torte,Fichenth hrende Mineralwäſſer und wählt n Marienbader S f i i it I Gan ine rn r e Wiſunge Meer Sauerſtoffzufuhr. Eine Folge davon iſt wieder fälle waren im vorigen Jahre 5/883,900 Mark zu ver

Alten 1 n benn man maßiger abführen will Karlsbader Mühl eine Stockung der Herzthäthigkeit; das Blut, das güten, eine Summe, welche ſo groß ſie auch er
Sprittuhen brunnen, wenn es darauf ankommt, Leberanſchwellungen ſich in den Lungen ergänzt, erhält dort nicht ge n en e vur e ln ehe
u nut ind fatarrhaliſche Zuſtände des Darmes zu beſeitigen. nügenden Sauerſtoff und dringt außerdem nur Die Einnah e e Pramten n Zinſen er
chlummerrole Man läßt dieſe Brunnen am beſten Morgens nüchtern ſchlecht durch die Lungen hindurch. Da iſt nung o a 610 Mark und der Ueberſchuß, der vach Be

der Sterbefallzahlungen und nach Dotirung der
n Ken linken und ſollen die Kranken wä d des Trinkensm Ken e Cennde n n geren e gehen Rth die Bewegung in freier Luft, welche das volleſſtreitung dere zah tndig iſt zugleich, daß die Kranken eine magere fett Athmen und eine gute Blutcirkulation erzeugt, das e e henen n

1 i ark. eMiltel, durch welches die oben angedeuteten Schä Dpeiheten auf guößere Landgüterloſe Koſt während der Kur führen, das Trinken von von mindeſtensen e e e e er den wieder paralyſirt werden können. Noch viel doppeltem Bodenwerthe ſicher Erzinelich angelegt iſt
a her ne Meine Seniſche Stvenn rn dieſe G mehr aber, als das bloße Bewegen in der Luft, erhob ſich zu Ende 1877 auf 78,846,895 Mark, wnrunter

hinte herbeizuführen. iſt das foreirte Bewegen in derſelben, wie es dem 167 Mart reine Ueberſchüſſe enthalten ſind welche
Die dritte Reihe von Kranken dilden die Wit Turner obliegt, geeignet, die Nachtheile des vielen rennt ehe e n e e en

Störungen in den Athmungserganen, die Lungenkranken Sitzens auszubeſſern. ſern als Dirivente eüagewahrt werden. Jm
und Kehlkopfs Ganzen hat die Gothaer Lebensverſicherungsbank in den

n W e n chroniſchen Luftröhcenarrhen Behaſteten. Die Lungen derartiger atienten zſind entweder im Beginn ſchwindſuchtiger Veränderungen, Lenz und Kebe. ler er e bereits n
die Lungen ſind zum Theil verdichtet, mit Tuberkeln Durch meine Seele zieht im Traum d i e ar erſicherungsſumme aus

lung durchſeht, an einzelnen Stellen ſchon geſchwüriger Zer Voll leiſer Wonne Nacht und Tag, ezah Sammun fall der Lungen und die Kranken werden von fort Und fühl' ich ihn, dann fühl' ich kaum g. Die Germania Lebens Verſicherungs
18. Na währendem Huſten mit Auewurf geplagt, oder die Des jungen Herzens milden Schlag. Ackien Geſellſchaft zu Stettin, hat nach ihrem
u Kingenblaschen. ſind erweitert, in den kleineren und Ich ſchau in einem Blumenhain jeßt feſtgeſtellten Geſchäſtsabſchluſſe im Jahre 1877
ringerl bhßeren Luftröhren beſteht Katarrh und die Kranken 5 eines Haus am Waſſerfall günſtige Erfolge und eine weſentliche Steigerung ihres
b M b liden von Zeit zu Zeit i d n in kleines L die Geſchaftes erzielt. In Folge des Zuganges von mere
216 h it an aſthmatiſchen B ſchwerdern t J eR 5 en Und an der Thür die Liebſte mein V ver 2000 660 M. Kapital hobl (Athemnoth, Beklemmun Erſtickungsgefühl), oder Grüßt mich mit holdem Liedesſch all erſicherungen über 0, Mk. Kapital hob ſich,e Gehhit ndlich ein alter chroniſcher Katareh beſteht in den Luſt e nach Abzug aller durch Tod oder aus anderen ürſachen

u röhren, während die Lungenſubſtang ſelbſt und die Lungen Und ſanfte Friedenslüfte wehn erloſchenen Verſicherungen, der Beſtand der Verſicherungen S
M bläschen im großen Ganzen geſund ſind und die Kranken In ihrem kleinen Paradies von Kapitalien auf 220,504, 303 Mk. Unter dieſem Be

haben Huſten mit mehr oder weniger ſchleimigeitrigem Und tauſend Blüthendüfte wehn ſtande waren 65,464,451 Mk. gegen eine Jahresprämie
ne ohne daß die Geſammternihrung ſtar beein Um ihre Wangen lind und ſüß. e Aen m S a e en en en r
rächtigt iſt. Für die erſtere Klaſſe paßt beſonders das n Kieb iſt wi ön onen mit Arſpruch au ividende verſichert. ieſe VerTrinten von Lippſpringer Waſſer mit oder ohne kochende ne n v en i ſicherungen mit Anſpruch auf Dividende erhielten 1877

e Handel Milch Emſer Keſſelbrunnen oder Vietoriaquelle, die man An ihrer Bruſt fühl ich vergehn einen Zugang von 2125 Perſonen mit en Mk.
t en ſo trinken laßt, fur die zweite und dritte Klaſſe Schmerzlos die jahrelange Qual. Verſicherungsſumme und zeigen gegen den Beſtand Ende

uſer dem Emſer Vaſſer die Weilbacher Schwefelquelle. S 1676 einen reinen Zuwachs von 1295 Perſonen mit
t Am beſten machen alle dieſe Kranken ihre Trinkkur in Der Himmel blau, die Lüfte mild, 8,251,728 Mk. Verſicherungsſumme. Die geſammte

Gebirgsgegenden mit Kiefernwaldungen, die eine reine Und Frühling in der Seele mein, Prämien Einnahme erreichte 1877 Mk. 7,168 944 ſtieg
und ozonreiche Luft haben. Du ſußes, wonnereiches Bild alſo gegen 1876 um 231,942 Mk. An Zinſen wurden

Du Trug und Troſt für meine Pein! R. N. vereinnahmt 1,450,486 alſo 142,650 Mk. mehr als

Die vierte Klaſſe bilden die blutleeren, geiſtig über
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im dörherg hHenden Jah i
Je h g

Deckungsmitteln um 214,824 Mk. zurückgeblieben

o Ungeheures Giftvergnügen, von der Eider bis zumMk. als Dividende, welche ihnen im Jahre 1879 durch Rhein,
Abrechnung auf die von ihnen zu zahlenden Prämien Was dem n das

und klein.
Reblaus, Colorad
Und die wüthende
Freund, ich ſeh, Du ſtarrſt den dicken kugelrunden

Fleiſcher an,

den gezahlt 2595,917 Mk. für bei Lebzeiten
der Verſicherten im Jahre 1877 fällig gewordene Ver
ſicherungsBeträge 520,601 Mk. und als SchädenRe
ſerve zurückgeſtellt 103,593... Mk. Die Sterblichkeit
unter den Verſicherten war für die Geſellſchaft günſtig
die Aie Ausgaben für Sterbefälle ſind 1877 hinter den
zu dieſem Zwecke vorhandenen rechnungsmäßigen

dran.

von Sieh! ganz Deutſ
Andern um.Beſtimmungen die Actionäre eine Dividende von 13 Seife, Schminke

ahn

111,678,.5 Mk. auf 169,459,, Mk. erhöht) zufammer be Und den Bäcker
ſchrägeüber mit dem Bäuchlein lobeſam,liefen ſich Ende 1877 auf 30038,368 Mk. und ſind Schau'ſt auf Brauers dicke Backen, Küfers feiſtes Hinter

Gift und Teufel finden die
Seelenheil.

Ja mir n ich geſtehe, unklar die Erſche
t,

Denn ich ſchwör':

theil,40,729,210 Unter den Activen ſind die mit Feſt Denkſt: Trotz
haltung pupillariſcher Sicherheit bewirkten Ausleihungen
in Hypotheken um 2,204 148 Mk. im Jahre 1877 ge
Fiegen auf 26,939,912 Mk. Der ausführliche RechenHeſteberiht wird erſt nach der Ende Mai er ſtattfindenden

Seneral- Verſammlung erſcheinen können.

WÜWuuivaaaat,

nung i

Geſundheitsregeln!
Nach den allerneueſten Forſchungen der Wiſſenſchaft z

ſammengeſtellt von einem großen Philoſophen.

durchs Leben ziehn,
Flieh vor jedem Tropfen Biere, denn man miſcht es

mit Strhychnin.
Flieh vor jedem Tropfen Weine, denn man hat's ſo

weit gebracht,
Daß man allerſchönſte Marken jetzund aus Arſenik

macht.
Schnäpſe darfſt Du nie berühren, in drei Tagen biſt

u todt.

bracht.

odt. JMit Fuchſin, dem Teufelsgifte, färbt man alle Sorten Die
rotSelterwaſſer, hut mich ſchüttelt's roſenroth von
Anilin.

Wirds durch Jungfrau'n auch kredenzet, doch iſt's Gift,
e Ihr müßt es ſlieh n.

La I färbt mit Bleioxyden ſchen der Indianer an,
Laßt

und ſeid ein Mann. als ſich eine Sekunde n er die ThüreThee o wehl ihn färbt der Ruſſe und auch der Mon a e hfhete
le grün,go

Mit dem Gift des Drachenbaumes, aus Sibirien zu
bezieh'n.

Chocolade! 5 mich gruſelt, Straßenſtaub und Linſen
mehl,

Nebſt Geruch bom Ziegenbocke, daß nicht das Aroma
ehl

Alſo Waſſer aber ſieh Dir auch genau das
Waſſer an,

Sonſt kann ich für Nichts Dir ſtehen, und Du biſt ein
todter Mann.

Unterſuch' mikroſkopiſch, mach's von Jnfuſorien
reKoch's und laß es dann erkalten, auf daß es nicht

ſchädlich ſei.
Schöpf! es nicht mit Thongefäßen, Töpfer ſind ge

wiſſenlos.
Nehmen in Topfes Glätte, ſchaffen Dich in Abrams

voß.
Schpf' es nimmer auch mit Gläſern, daraus laugt ſich

auch das Blei,
Krämpfe, Diarrhoe und Bittern, ſolche That ſchnell führt

herbei
Schöpf' es lieber mit der Mütze, iſt ſie nicht von Leder

tuch,
Denn in dieſem Stoffe ſchlummert drei Mal Tod und

zwei Mal Fluch

„jals ſich draußen
ließen, aber diesmal waren es keine

Jhr Frau Euch nicht anführen, gießt ihn fort, lichen, ſondern die flüchtigen eines M

trat Anna ein.

Etwas wie ein
die gefurchten Züge
zärtlich auf die Stirn, als ſie auf ihn

Trotz des morali
trotzdem er ein Ve
Liebe zu ſeinem Kinde noch eben ſo ſtark, als da Charakter n
mals, als er noch
und in ſeinen ſreien Stunden ſi
ſchäftigte. Ja, dieſe Liebe war noch ſtärker

e errlicher ſich des Mädchens Körper un Aehnlichkeit hat.
Gemüth entwickelte un
ſtenz trug.

„Jch war eine
wurden,“ entgegnete ſie, indem ſie Hut und ManVdertuch ne Kinderwagen, Unterlagen waſſerdicht, telchen ablegte.

O welch ſchauderhaſtes Elend haben die ſchon an
h Es war nämlichgericht't. iteeSchöpf! das Waſſer mit den Händen, wies im Para ſte die Arbeit e

dieſe wa
das Körbchen, welches ſie aufVeſſer noch z burch den Skhohhalm, biſt donn ſicher den Tiſch geſtellt hatte und ſägte, die Hand über ſ2

a daſſelbe haltend, ſchelmiſch Geiſel zwiſchen Fra
„Rathe einmal, Valer, was darin iſt
Der Vater antwortete nicht ſogleich, etwas wi i

v e e ſo gleich, vie ſchen im Alter v
och nicht bemerkte

z und gar.Mit dem éſen, Freund, ich rathe: dies gewöhn Dir
gänzlich ab.

Alles hat ſich jetzt verſchworen, bald zu bringen Dich ins
Grabrab.

Bäcker, Fleiſcher, Müller, Brauer, alle gehn blos da
rauf aus,

Wie ſie ſchleunigſt ihre Kundſchaft bringen in das Todten

e

Anna jed

Dann öffnete ſie

Sie wartete aüch

aus griff in das Körbchen und rieà tn iner Morithat. lein derbes Stück Fleiſch heJeder Sauregurkenhändler lechzt nach einer itha Fleiſ herau

bar iſt.
An 3000 Elixire kocht
Und aus Allen, Allen

gerafft.
Jch, vor deſſen Aug' entſchleiert lie

eillos
Geh wie Adam, trinke Waſſer, e

blos

(Deutſche FleiſcherZeitung.) Fleiſchermeiſter

Etwa eine Viertelſtunde mochte verſloſſen ſein,

Wie war das Mädchen ſchön, zumal jetzt, als
die friſche Luft draußen ihre Wangen mit zartem
Roth angehaucht hatten. Das einfache graue Kleid
ſchmiegte ſich feſt an die weichen, ſchwellenden
Formen und ließ deren
plaſtiſcher Schönheit hervortreten.

Nur behandſchuht greif die Waare im Geſchäft des Kauf

manns an SFuchſin, Anilin, Arſenik, kurzum Gift klebt drum und

Die Tapeten an den Wänden, Deine Kleider auf dem

r

nien,

und Pomade, Stiefelwichſe, Leber
thran,

Alles iſt da auf berechnet, ſchafft Dich in der Sel'gen

Trichine, fallen über unſer Land

ich aus in langer Nacht,

Guſtav Frommelt,

Feenprinzeſſin.
Roman

(Fortſetzung.)

abermals Schritte vernehmen
feſten, männ
dädchens, und

prachtvolle Konturen in

Gefühl des Stolzes überpflog

zuflog.
ſchen Rückganges dieſes Mannes,
rbrecher geworden war, war die

ch nur mit ihr be
e

d ſie die Sorgen ihrer Exi

freſſen wilde Thiere groß

okäfer, ſelbſt dem Noah nicht bekannt,

hab' ich Gift und Gifte ausge
Wie, Du ſchüttelſt mit dem Kopfe, zweifelſt an de

Wiſſenſchaft
Lieber Freund ich will Dir rathen: Willſt Du froh Nun, ſo iß e und zitt're, bald biſt Du hinweg

ſſ dazu nen Appel
In bequeme Reime gebracht zu Jedermanns Erbauung von

des Vaters und er küßte ſie erſte Geheimnis

griff mit der

gleich lachendLeib,
Alles bläſt mit giſt!'gem Odem ſtets Dich an zum Zeit „hier, Vater,

vertreib.
Die Auch die Kindlein will vergiften, böſe Welt, o glaub

es mi

ſage er, indem

„Oh, das iſt
ſe doch ihr ſich ſparen und

theilen, damit Du recht bald einen neuen An
i erhälſt, den Du

daß all' mein Wiſſen edel und unfehl Väterchrn, nicht
So kindlich z

r „„Jch ſpare mit,
bis ich es mit g
ſondern er ſagte,

„Kurz vorhere en l ſnhrer der Graviranſtalt hier, für wehen
der letzten Zeit ſchon einige Arbeiten gellefett
Uebermorgen ſoll ich in der dortigen Werkſtälte h
ginnen und zwar vorläufig für einige Nächte

„Für einige Nächte warf Anng denn ebhharſen
ein

haben nämlich ei

die neuengagirten

Nacht.“

fuhr ſie zögernd

Ein gutes Abendbrod für heute ind g.
Miltageſſen für morgen, Vater u nd ein gut

Kleides und warf, übermut ig und

damit reichen wir weit
Tiefe Rührung erfaßte den alten Mann

Spielzeug Backwerk, Gummizulpe, Gift darinnen für mochte in ihm
und für.

Will Dein Weiblein Wäſche bläuen, o beſchwör ſie auf
den K

Gefühl herrſchen, als ob er die au
wiſſensbiſſe beſchwichtigen wollte.

Aus gebläutein Hemde mußt Du Pfunde Giſt in'n „Du einzige
Körper ziehn.

von Revidire alle Toöpfe, ſchab an jedem Löffel rum,
chland iſt verſchworen, Einer bringt den ich hoffe in Kurzem mich wieder auf dem Weg

Glücks zu befinden und Dir dann
Aufopferung reichlich vergelten zu können n

„Wirklich, Vater rief das ſchöne Mädchen
leuchtenden Augen, „haſt Du Ausſicht n
dauernde Arbeit zu bekommen

„Ja, mein Kind,“ antwortete der Kupferſehe
aber er wandte das Geſicht ab bei den In

welche er ſprach, der Verbrecher vermo
reinen Blick ſeines unſchuldigen Kindes
ertragen, „ja ich habe Arbeit erhalten, w
vorläufig und es iſt möglich, daß dieſe c ha fet von
ſtändige ſein wird.

verſtand ſie doch, aber er vermochte die An n ite
nicht über die Lippen zu bringen, nicht u ſ.

„Ja mein Kind,“ erwiderte der Vater die L

tigen, daß ſie Tag und Nacht daran ſehen m
und weil die Werkſtätte nicht groß genug iſt, in

arbeitet die eine Hälfte bei Tag und de de

„Ei, das iſt herrlich, ach möchteſt Du mit n
während. Arbeit erhalten, ſagte Anna e n

hier

h Saſſe
lückldrei harte Thaler auf d a

Geld, viel Geld, drei ganſe n

andern Hand in die

in dieſem Augenblicke vieleſcht

ſeien
s Kind, wie biſt Du lieb und
er Anna an ſich h e

Erſt

Deine Leben

Worten ſth litt

herrlich,“ jubelte Anna, wie ne den
l ohger

mich einrichten und alles gut ein n WEfelf ſei

t nur de
ſo nothwendig brauchſt und d heit
wahr, Du ſparſt auch mit n 68 v

art dieſe Anſpielung war, de n n San

ich werde keinen Tropfen
utem Gewiſſen wieder ihun fänne ns G
an ſeine leßten Worte anf Nöno
ehe Du kamſt, war der Geſhiſe Nee

h

i Ruß

wgeet
6wegt

wen
ne ſolche Maſſe Arbeit zu ben

Shuhla,

üttſhen

h V
Hülfsarbeiter unterzubringen n

und etwas befangen fort n
dieſe gute Nachricht habe aitch ich Dir eine ihn

liche mitzutheilen. hSie zögerte und war befangen, denn da
ſie dem Vater jetzt fagen wollte, war die erſte h
wahrheit, welche ſie ihm gegenüber ausſprah de

welches ſie vor ihm halte m
Doch zum Glück bemerkte dieſer das nicht und h

„Was iſt das denn, mein Kinde e

Saiſon arbeiten und ich kann täglich dort ſie
fünf Stunden Beſchäftigung finden, aber auch e

der erſten, welche abgefertigt r n„Du kommſt früh eute, mein Kind,“ hre ſ, en Arbeitsſalen kein Raum eſt früh h ein Kind, ſagte er. Nachmittags um Fünf anfangen und bis Zehn r

rbeiten. Um halb eilf bin ich dann wieder hie n
und es dauert ja nur einige Wochen und ver

heute der Tag, an welchem S Geld dabei. (Fortſetzung folgt

Sie hatte, in dieſer Beziehung den weibligen
er nicht verleugnend, raſch ihre Geiſte gen

in un wart wiedergefunden und erwiderteglücklichen Verhältniſſen lebte „Auch mir iſt eine außergewöhnliche Arbeit an

getragen worden,

d

wir C
n

Gerſon läßt für die nächſe

Woche abzuliefern pflegte.

lei

über ſein Geſicht, den

r nodie Antwort nicht ab, ſondern
f fröhlich, indem ſte

blichen Kinder, w

ch die Abſicht, ſi
aber dabei erwiſcht

Für die Redacklon verantwortlich T en
Die Kinder ſind ſag i s Leichen aus demzog und lemporhor ſind ſämmtlich als Leich

aſſer gezogen.

9Merſeburg, 18. Maſ. Heute Nah
Uhr ertränkte eine Frau aus Benndotf n de e

n 9
L onttLokales. n

nkleben und Reipiſch ihre du i
ovon die beiden älteſten Mit i

ren on 6 und 3 Jahren und ein Knabe I t e
Jahr alt waren. Die Rabenmutter hatte m

ch ſelbſt zu ertränken, m
und in Sicherheit gebracht.

Drug un Verlag von Hellig
Roößner,
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